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laufen die Radiospots bereits 
wieder. Die Fortentwicklung der
Kampagne wurde im Detail bera-
ten und beschlossen.

„Nach den Verhandlungen
ist vor den Verhandlungen“

… so leitete der alte und neue 
Landesinnungsmeister Dominik
Kruchen aus Düsseldorf dann
über zum Vertragsgeschäft nach
den §§ 57 und 88 SGB V zu den 
in NRW geltenden Vergütungen
zahntechnischer Leistungen. Vor

der Diskussion von Verhand-
lungsoptionen für das Jahr 2015
war die gerade abgelaufene Ver-
handlungsrunde zu erörtern, in
der für 2014 dank konstruktiver
Zusammenarbeit der Vertrags-
partner im Rahmen allerdings sehr
begrenzter gesetzlicher Möglich-
keiten, wenn auch keine befrie -
digende, so aber doch eine in 
die richtige Richtung weisende,
strukturelle Veränderung erreicht
werden konnte. In einem mehr-
jährigen Prozess geschafft sei
auch die Angleichung der Ver -
gütungen im Bereich Zahnersatz
in den Vertragsgebieten Nord -
rhein und Westfalen-Lippe, so der
Landesinnungsmeister. Last, but
not least habe es auch in NRW 
gegolten, eine Kompensation für
den entgangenen Anpassungs -
zeit raum I. Quartal 2014 (Ver-
schiebung der Einführung des
BEL II –2014 auf den 1. April 2014)
wegen nicht gegebener Nachbe-
rechnungsmöglichkeit zu errei-
chen. Die Bedeutung der regio -
nalen Komponente in diesem Zu-
sammenhang hob der Kölner
Obermeister Klaus Bartsch her-
vor, der gemeinsam mit Landes -
geschäftsführer Hirsch in vorbe-
reitender Arbeitsgruppensitzung
mit den Verbänden die Grund -
lage für die Verständigung auf ein
Bewertungsmodell nichtlinearer
Anpassungsszenarien geschaf-
fen hatte. „Egal welche Optionen
man in zukünftigen Verhand -
lungen auch nutzen will“, so stv.
Landesinnungsmeister Bußmeier,

„es kommt immer mehr darauf an,
qualifziert-aussagekräftiges Da-
tenmaterial zur Entscheidungs-
fundierung und zur Positions-
untermauerung vorweisen zu
können.“ Umso deutlicher seien
die Betriebe im eigenen Interesse
aufgerufen, sich wirklich zahl-
reich an den VDZI-Umfragen zu
Konjunktur, Löhnen und Gehäl-
tern und Betriebsvergleich ebenso
zu beteiligen, wie an den Landes-
umfragen zur Frequenzerhebung.
Natürlich durften auch die ersten,
aus der Umsetzung des am 1. April
2014 in Kraft getretenen BEL II –
2014 gesammelten Erfahrungen
nicht fehlen.

Blick über den Tellerrand

Der Blick über den (landespoliti-
schen) Tellerrand kam bei allen
fachspezifischen Themen nicht zu
kurz. Der LIV ZT NRW gehört seit
2013 der Landesvereinigung der
Fachverbände (LFH) in NRW an
und nimmt auf diesem Weg auch in
der LFH-Vorstandsarbeit gemein-
same Interessen des Handwerks
auch im Sinne des Zahntechniker-
Handwerks wahr.

Markt- und technologiebezogene
Perspektiven griff Obermeister
Neuhaus in einer Mittelfristana-
lyse auf. Seiner Anregung folgend,
ist noch vor der Sommerpause
eine gemeinsame Arbeitssitzung
der NRW-Innungen geplant, bei
der sich eingehend mit den Hand-
lungsoptionen und -strategien 
des Zahntechniker-Handwerks
im sich massiv verändernden Um-
feld auseinandergesetzt wird. 

Quelle: LIV ZT NRW

Herr Prof. Lauer, wie sehr ihm 
als Zahnmediziner und Wissen-
schaftler die Zahntechnik und 
die Ziele der Klaus Kanter Stif-
tung am Herzen liege. Die Ehrung
sei für ihn eine der bedeutend s  -
ten Auszeichnungen überhaupt,
zumal sich durch die intensive
Zusammenarbeit mit der Klaus 
Kanter Stiftung ein freund -
schaftliches Verhältnis zu ihrem

Gründer, Klaus Kanter, entwi-
ckelt habe.
Die Themen des Forums drehten
sich rund um den State of the Art
von CAD/CAM. Bevor jedoch re-
nommierte Referenten Produk-
tionsverfahren und neueste Ma-
terialien vorstellten, erreichte die
Teilnehmer ein Videogruß aus
Südtirol: Enrico Steger (Zirkon-
zahn) legte den Gästen die Be -
deutung ihres Berufes und des 
höchs ten erreichbaren Zieles, den 

Titel des Zahntechnikermeisters,
ans Herz und verwies auf die Ein-
zigartigkeit des dualen Ausbil-
dungssystems in Deutschland,
das weltweit hohe Anerkennung
genieße. Besondere Beachtung
weckte auch der Beitrag über die
Ausbildung im Kompetenzzen-
trum Zahntechnik, der Gewerbe-
akademie Freiburg, vorgetragen
vom Leiter des Instituts, ZTM
Guido Bader, zusammen mit sei-
nem Kollegen Markus Schüler.
Wie in jedem Jahr war dem 
Forum eine kleine Fachausstel-
lung angegliedert, die den Besu-
cher über den Stand von Mate -
rialien und Technologie infor-
mierte. Vertreten waren folgende
Firmen: DeguDent, DENTSPLY
Implants, Heraeus Kulzer, Ivoclar 
Vivadent, Picodent, Schütz Dental,
VITA Zahnfabrik und Wie land
Dental+Technik. Wenn das 7.
Klaus Kanter Forum auch viele
Besucher an den Wettergott hat
abgeben müssen, tat dies der
Qualität der Veranstaltung nur
wenig Abbruch. 

Quelle: Klaus Kanter Stiftung
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V.l.n.r.: Prof. Dr. H.-Ch. Lauer, Klaus Kanter, geschäftsführendes Präsidiumsmitglied H.-D. Deusser.
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Landesvorstand LIV ZT NRW (v.l.n.r.): ZTM Volker Rosenberger (ZTI Ostwestfalen), ZTM Uwe Bußmeier (ZTI 
Münster, stv. Landesinnungsmeister), ZTM Dominik Kruchen (ZTI Düsseldorf, Landesinnungsmeister), ZTM 
Norbert Neuhaus (ZTI Arnsberg), ZTM Klaus Bartsch (ZTI Köln).
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An der Gewerbe Akademie (GA)
in Freiburg haben am 11. April
2014 zehn von insgesamt zwölf
frischgebackenen Zahntech ni -
kermeisterinnen und -meister 
zusammen mit den ersten acht
CAD/CAM/CNC-Fachkräften 
für digitale Zahntechnik ihre 
Abschlüsse gefeiert. Neben den
Meisterleistungen in den Prü-
fungsgebieten Fachpraxis und 
-theorie, BWL und Arbeitspä -
dagogik standen die Pionierleis-
tungen der Teilnehmer des ersten
CAD/CAM/CNC-Fortbildungs-
kurses, der mit einer anerkann-
ten Prüfung nach § 42a der 
HwO endet, im Mittelpunkt der
Feierstunde. Mit der Ausbildung
zur Fachkraft für digitale Zahn-
technik rücke die GA noch näher
an den „Puls der Zahntechnik“, so
Thomas Weber, Verantwortlicher
für Weiterbildung und Marketing
an der GA in Freiburg.
Die nun verabschiedeten Meiste-
rinnen und Meister hätten im
Meisterkurs ein „breites Spek-
trum von Fertigkeiten erworben“,

hob Heinz Binder, der Vorsit-
zende der Meisterprüfungskom-
mission in Freiburg, hervor: „Der
zähe Wille und die hohe Moti -
vation haben sich gelohnt“, so
Binder. Guido Bader, Ausbil-
dungsleiter und Zahntechniker-
meister an der GA, lobte „seine“
neuen Meisterinnen und Meister
und die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der bundesweit ein-

maligen Freiburger CAD/CAM/
CNC-Fortbildung, fand aber 
auch mahnende Worte: Keiner
dürfe träge werden beim Thema
Weiterbildung, so Baders Resü-
mee. Die GA und das dort ein -
gerichtete bundesweite Leucht-
turmprojekt „Kompetenzzen-
trum für digitale Zahntechnik“
seien dafür die idealen Partner:
„Unser Bildungswerk geht den

digitalen Weg im Meisterkurs
und in der überbetrieblichen
Fortbildung unserer Fachkräfte“,
so Bader. Mit der Einbindung 
des derzeit in Voll- und Teilzeit
angebotenen Fort bildungskurses
zur CAD/CAM/CNC-Fachkraft
für digitale Zahntechnik in den
Ausbildungskanon der Meister-
schule für Zahntechniker in Frei-
burg ab dem kommenden Aus -
bildungsjahr beschreitet die Ge-
werbe Akademie dabei bundes-
weit Neuland.
Sonja Weiss, Zahntechniker-
meisterin an der Gewerbe Aka -
demie und Ausbildungsleiterin
am Kompetenzzentrum für di -
gitale Zahntechnik der GA, er-
gänzte bei der Meisterfeier, dass
die nun erstmals erfolgreich zur
Fachkraft nach § 42a der HwO
fort gebildeten Zahntechnike -
r innen und Zahntechniker mit 
ihrer Pionierleistung echte „Ka-
pitäne“ ihres Fachs und Experten
an der Fräsmaschine geworden
seien – vom CA-Design bis zum
fertigen Produkt. Eine Schlüssel-
rolle in der Ausbildung komme
dabei Feinwerkmechanikermeis-
ter Markus Schuler zu, der am
Kompetenzzentrum für digitale
Zahntechnik vermittelt, wie man

am Rechner Fräsprogramme
schreibt und an der Maschine in
die Tat umsetzt. „Ich bin sicher:
Was wir hier erarbeiten, wird für
Zahntechniker bald so selbstver-
ständlich sein wie das Schreiben
einer E-Mail. Digital ist überall“,
so die Ausbildungsmeisterin.
Dem pflichtete Achim Leonhardt,
Referatsleiter Berufliche Bildung
der Handwerkskammer Frei-
burg, bei: Gerade das Zahntech-
niker-Handwerk müsse sich den
neuen Technologien öffnen, ohne
dabei die hergebrachten hand-
werklichen Techniken aus dem
Auge zu verlieren, wenn es sich
behaupten wolle.
Bernd Hackstock, Geschäfts -
führer der Zahntechnikerinnung
in Baden, ging bei der Freiburger
Feierstunde auch auf die politi-
sche Situation und die Bedro-
hung des Meisterbriefs durch 
die aktuellen Pläne der EU-Kom-
mission in Brüssel ein: Die Qua-
lität der Meisterausbildung in
Deutschland sei den Bürokraten
in Brüssel ein Dorn im Auge, 
so Hackstock. Es sei ein „falsch
verstandener Liberalismus“ am
Werk, wenn im Zuge der europa-
weiten Vereinheitlichung von Be-
rufszugängen am Meisterbrief
gesägt werde. Die Folge sei fatal,
so Hackstock: vielen Gründern
im Handwerk fehle das betriebs-
wirtschaftliche Wissen, um sich
am Markt erfolgreich zu etablie-
ren. Und Achim Leonhardt er-
gänzte, dass es mit dem Meister -
titel alleine nicht getan sei: Es
brauche seitens des Handwerks
auch mehr Bereitschaft, sich po -
litisch vor Ort und in den Berufs-
verbänden zu engagieren, wenn
man als Meister die Zukunft 
seines Fachs mit gestalten und 
sichern wolle. 

Quelle: Gewerbe Akademie Frei-
burg

Von Meister- und Pionierleistungen
Frischgebackene Dentalfachkräfte in Freiburg feiern ihren Erfolg. 
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Des Weiteren soll der Ober -
meister postuliert haben, dass
das von der Geschäftsstelle der
Zahntechniker-Innung Rhein-
land-Pfalz vorgehaltene Leis-
tungsspektrum keinesfalls voll-
umfänglich durch den VDZI für
die Innungsmitglieder erbracht
werden könnte. Bei einer Ein -
zelmitgliedschaft im VDZI wür-
den die Chancen auf Mitsprache
gering sein. Aufgrund seiner 
per sonellen und räumlichen
Distanz zu den Betrieben würde
der VDZI keinesfalls kurzfristig
auf die persönlichen Wünsche
und Fragen von Mitgliedern re -
agieren und regionale Bedürf-
nisse eines zahntechnischen
Betriebes unterstützen können.

In dem Schreiben verkündete
die Zahntechniker-Innung Rhein -
land-Pfalz weiterhin, sie weise
den Anwurf zurück, aus unso -
lidarischen Gründen kein Mit-
glied im VDZI zu sein. Vielmehr
würden die berufspolitischen
Ziele des VDZI nicht im Ein -
klang mit den Forderungen des
rheinland-pfälzischen Zahntech-
niker-Handwerks stehen. Zuletzt
wurde erklärt, dass die Zahn-
techniker-Innung Rheinland-
Pfalz ihre Mitglieder ebenso 
wie die Nichtmitgliedsbetriebe
in Rheinland-Pfalz zum Dialog
mit der Innung über den vom
VDZI eingeschlagenen Weg auf-
gerufen habe. 

Quelle: Zahntechniker-Innung
Rheinland-Pfalz

Streitthema 
Einzelmitgliedschaft
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Genießen Sie spannende ceraMotion® Momente ...
in unserer ceraMotion® Lounge in München am Donnerstag, 5. Juni 2014.
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